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Schließlich wurde die Versammlung aber doch darin einig: Wir wollen

wenigstens den guten Willen Pestalozzis und seine wirklichen Verdienste um

das Unterrichtswesen im allgemeinen anerkennen und an der Seite unserer

Miteidgenossen sein Andenken mit einer bescheidenen Feier ehren. Das letzte

Wort wird übrigens der h. Erziehungsrat zu sprechen haben. Der Verein
wird seinerseits am genannten Festtage eine Versammlung halten, um ein

Referat über Pestalozzi entgegenzunehmen.

Tessi». Die Versammlung der Lehrer des Tessins in Belliuzona (17. Nov.)
beschloß eine Eingabe an die Kantonsbehörden um Erhöhung der Besodung.

Pädagogische Litteratur und Lehrmittel.
Aimer, A., Lehrbuch der Kircheogcschichte zum Gebrauch in Schulen und zum

Selbstunterricht. Zweite Austage. Innsbruck bei F. Rauch. >674. VIII. und
285 S. in 8°. Preis 2 Fr.

Wenn bei einem Schulbuch in Jahresfrist eine 2. Auflage notwendig wird,
wie bei dem hier genannten, so ist schon dies ein günstiges Zeugnis, eine Ein-
pfehluug für dasselbe. Zu der That ist von den vielen guten Kompendien der
Kirchengcschichte, die in den letzten Jahren erschienen sind, das vorstehende eines
der besten. Ais empfehlenswerte Eigenschaften desselben heben wir hervor: I. Die
übersichtliche Anordnung und Gruppierung des Stoffes und die Unterscheidung des

Wichtigeren von dem weniger Wichtigen durch verschiedenen Druck: 2. die gewissen-
hafte Benutzung der neuesten Ergebnisse der kirchengcschichtlichen Forschungen, soweit
dies eben in dem engen Rahmen eines Schulbuches möglich ist; 3. die eingefloch-
tencn Erklärungen der einschlägigen Glaubens- und Sittenlehren, wodurch die reli-
giöse Erkcnntnls und Überzeugung im Lehrer befördert und befestigt wird; 4. den

echt kirchlichen Geist und den warmen Hauch der Begeisterung, welcher das Ganze
durchweht ; endlich 3. die schöne fließende Sprache, die nichts von abstoßender Steife
und Trockenheit des Ausdrucks an sich hat. — Auch Druck und Ausstattung des

Werkes sind gut, der Preis ein sehr mäßiger. Bei einer neuen Auflage, die das-
selbe wohl bald wieder erleben wird, wünschten wir die kirchliche Wissenschaft und
Kunst, sowie das Ordenslcbeu, besonders seit der Glaubcnsspaltung, etwas ein-

gehender behandelt, wogegen die Abschnitte über die Härenere der ältern Zeit ohne
schaden für das Ganze etwas kürzer gefaßt werden dürften. —

Obwohl zunächst für Lehrer- und Lchrerinnensemiuare geschrieben, wird Baders
Lehrbuch auch an höheren Lehranstalten mit Nutzen gebraucht werden können und
ist insbesondere auch den Herren Lehrern zur Fortbildung auf dem so wichtigen
Gebiete der Neligionsgcschichte wärmstens zu empfehlen. HitzM-h. Kunz.

Plattner Sam. Guardaval. Am Ende des Jahrhunderts. Eine Historie in
Versen. 1895. Verlag des Verfassers. 80 S. in >6. Eine Bündtner Ritterge-
schichte in l7 Gesängen (einschließlich Nr. k Prolog und Nr. 17 Schlußwort). Der
Junker von Guardaval verläßt seine Burg im Engadin und will „sein Glück pro-
Vieren." Nach einer Reihe von Abenteuern findet er ein Asyl im Kloster Pfäfers,
wo später auch sein Freund, Junker Thcoderich v. Klingeuhorn, ein leidenschaftlicher
Trompeter, sich cinsindet. Beide fallen nachher im Kampfe, welcher durch ihren ehe-

maligen Freund Fritz von Falkenstcin, den unbotmäßigen Burgwart v Wartcnstein,
heraufbeschworen wurde. In flotten viersilbigen Iamben entrollt sich uns die Be-
gcbenheit und gewinnt an Interesse durch die keck hingeworfenen Situationsschil-
derungen und den Humor, welcher über dem Ganzen waltet. Bisweilen fallen
Lichtblitze auf unsere Zeit, ja, es macht uns den Eindruck, als könnte ein genauer
Kenner bündncrischcr Verhältnisse noch Manches zwischen den Heilen lesen. — Witz
und feuchtfröhliche Romantik ziehen sich durch die ganze Arbeit und machen die

Lektüre angenehm und fesselnd. Das Büchlein wird unstreitig eine» großen Leser-
kreis finden. Dafür bürgt schon der Name des rühmlichst bekannten Verfassers.

Keiser, Aettor.
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